Beschreibung DAMOS++ - Tool DAM_HEX





Durchführbare Aktionen


Erstellen der aktuellen Bezeichnerliste BEZEICH.OSP über ARCUS auf TW-Cluster


Erstellen der FDEF-Versionen für DAMOS++ über fdef_sw als DAM.TXT und  FDEFLIST.TXT


Einlesen einer Konservierung und Generierung einer HEX-Datei über DAMOS++


Erstellen der A2L-Datei über DAMOS++


Erzeugen von DAM-File für VS100 über makelay und asap2dam


Einbinden des ROM-Codes und Checksummen in den vorliegenden Hexcode (rom2flas).


Durchführung von Patches für Tuningschutz etc. bei Serienbearbeitung





Voraussetzungen 


Projekt in Codewright muß geschlossen sein


Objektspeicher von DAMOS++ darf während der Laufzeit der Prozedur nicht benutzt werden (bis Ende der DAMOS++ Bearbeitung)


Bearbeiter muß in K3EEC__PRO:[EPROM]BEARB.CSV aufgeführt sein.


Bearbeiter muß einen Account auf dem TW-Cluster-Si haben.


Laufwerk Z: muß auf \\Si0285\K3EEC0 zugewiesen sein.


Dem Bearbeiter müssen auf dem Laufwerk Z: Schreibrechte zugeordnet sein.





Benötigte Dateien im Projektdirectory


generell


71xxx.osp			Objektspeicher von DAMOS++


71xxx.pjt			Projekt


71xxx.psb			Programmstandsbeschreibung


<Progst>.hex		Intel-Hex-File





zur Erstellung von Hexcode mit ROM-Code und Checksummen


rom2flas.bat		aktuelle Batchprozedur zur Erstellung von Hexcode inkl, 


	ROM-Code mit Checksummen


<Progst>.dbm		Adreßinformation für rom2flas





zur Generierung einer VS100 DAM-Datei


<Progst>.adl		Adreßliste für DAMOS++


dam_file.bat		Batchprozedur zur Erstellung von DAM-Dateien


makelay.exe		Tool zur Erstellung der LAY-Datei


asap2dam.exe		Tool zur Wandlung der A2L-Datei in eine DAM-Datei


rtm.exe			Tool wird von asap2dam benötigt





zur Erstellung von dam.txt


config_<Progst>.txt	Tatsächlich im Projekt benutzte Files








Vorgehensweise





Aufruf, Start der Prozedur





Aufruf des Tools über Explorer auf z:\pc\tool\dam_hex.exe.


Auswahl des zu bearbeitenden Projektes über eine vorgegebene Liste bzw. unter Nutzung des Browsers mit Auswahl des benötigten Objektspeichers 71xxx.osp für DAMOS++.





Nun wird in der ausgewählten Directory aus der Projektdatei 71xxx.pjt das bearbeitete Projekt selektiert.


Diese Information wird verwendet um aus der Programmstandsbeschreibung 71xxx.psb die Projekt-/Programmstand-Bezeichnung <progst> zu selektieren. Sind einer Projektnummer mehrere <progst> zugewiesen, muß der benötigte <progst> ausgewählt werden. Dies tritt speziell bei Umstieg von F4 auf F5-ROM bei einigen Projekten auf.





Nun prüft die Prozedur ob die benötigten Dateien auf der Projektdirectory vorhanden sind.


Es werden die selektierten Einstellungen am Bildschirm angezeigt und der Anwender hat die Möglichkeit eine Auswahl der durchzuführenden Aktionen zu treffen.





Auswahlmöglichkeiten





Bezeichner:


Auswahl ob BEZEICH.OSP neu angelegt oder der vorhandene verwendet werden soll oder ob in DAMOS++ keine Bezeichner eingelesen werden sollen.





FDEF-Versionen über Datei DAM.TXT:


siehe Bezeichner.





Umfang des DAM-Files:


Kompletter Hexcode oder DAM-File ohne Runtime-Daten oder DAM-File nur mit Runtime-Daten für eine Laufzeitmessung oder nur rom2flas durchgeführen.





Konservierung:


Über einen Browser kann ausgewählt werden ob und welche Konservierung vor der Erstellung von HEX- und DAM-File eingelesen werden muß.





Projektnummer:


Es kann die vorgegebene Projektnummer verändert werden, dies hat lediglich Einfluß auf den Namen der Subdirectory in welche die Ausgabedateien abgelegt werden.





Editionsstand:


Auswirkung nur auf den Filenamen der Ausgabedateien.





Datenstand:


Auswirkung nur auf den Filenamen der Ausgabedateien.





Serienbearbeitung (notwendige Patches):


Auswirkung nur auf den Filenamen der Ausgabedateien.








Beispiel der Auswahlmaske:


�


Ist die Auswahl getroffen, wird durch die Betätigung des Start-Buttons die Bearbeitung gestartet.


Da erst zu diesem Zeitpunkt die Auswahl als vollständig betrachtet wird, kann es nun, aufgrund fehlender Dateien, noch zu einem Abbruch der Prozedur kommen.





Wurde in der Auswahl „Bezeichner neu erstellen gewählt“, so muß der Anwender nun seinen Username auf dem TW-Cluster eingeben.








Ablauf der Bearbeitung





Ist in Arbeit








Generell gilt:





Wurde „DAM.TXT erstellen“ gewählt, wird  zunächst  die Erstellung von DAM.TXT und FDEFLIST.TXT über das Tool fdef_sw gestartet.





Wurde „Bezeichner erstellen“ gewählt, wird danach die Erstellung von BEZEICH.OSP auf dem TW-Cluster durchgeführt.





Nun wird generell DAMOS++ aufgerufen und die notwendigen Aktionen durchgeführt.


Wurde eine Konservierung ausgewählt, wird diese eingelesen und ein Hexcode aus DAMOS++ heraus geschrieben.





ACHTUNG: Ohne die Verwendung einer Konservierung und bei Anwahl „nur rom2flas“ wird kein DAMOS++Lauf gestartet und somit auch kein neuer Hexcode erzeugt.





Ist die Damos++ - Bearbeitung beendet, muß der Anwender den Button DAMOSok betätigen,


dies dient zur Prüfung der Fehlermeldungen von DAMOS++. Die Statistik der Fehler wird im


Anzeigefenster dargestellt.





Generell wird nun rom2flas abgearbeitet, wobei für die angewählten Patches (Tuningschutz etc.). das PED-Script SERIE1.PED aufgebaut wird. Hierfür müssen in ..\outabgab die Absolutlistings für ims*.lsx, startuf*.lsx und urrom*.lsx vorhanden sein.





Generell (mit Ausnahme von Umfang LFZ) wird nun die Batchprozedur dam_file.bat zum Erstellen des DAM-Files gestartet.





Das DOS-Fenster muß momentan noch über Ctrl-C geschlossen werden.





Nach erfolgreicher Bearbeitung liegen die Ausgabedateien in einer Subdirectory von progst mit dem Namen des ausgewählten Projekts.





ACHTUNG: das DOS-Fenster und der Kommentar im Ausgabefenster wird generell mit rom2flas angezeigt, auch wenn nur dam_file.bat abgearbeitet wird.





Ein Logfile wird als TDAM.LOG in progst angelegt. Sollte ein Abbruch stattfinden, kann TDAM.LOG auch auf dem Rootverzeichnis von U: abgelegt sein.





Der Umfang von „Laufzeit“ erzeugt nur auf progst die Datei LFZ.A2L und LFZ.HEX.


